licher Lehrer angeſtellt worden. 


Breslau 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Porto 2 Thlr. 11¼ Sgr. 0 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


et 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 184. Mittag⸗Ausgabe. 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Sonnabend, den 19. April 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 17. April. Der franzöſiſch⸗preußiſche Handelsvertrag iſt 
nunmehr hier mitgetheilt worden. 

Wie „Scharff's Correſpondenz“ meldet, iſt der Geſundheitszuſtand 
Omer Paſchas der Art unzuverläſſig, daß deſſen Erſetzung im Ober⸗ 
commando der Operationsarmee zur wahrſcheinlichen Eventualität gehört. 

Trieſt, 16. April. Der fällige Lloyd⸗Dampfer ift mit der Ueber⸗ 
landpoſt aus Alexandrien eingetroffen. 

Paris, 17. April. Nach Berichten aus Athen vom 11. d. M. 
hat die Regierung eine Depeſche aus Nauplia erhalten, welche meldet, 
daß das Arſenal nebſt einer Compagnie Artillerie und den Militär⸗ 
Handwerkern ſich für den König erklärt haben. Die Uebergabe der 
Feſtung wurde als nahe bevorſtehend betrachtet. 

Aus Madrid wird gemeldet, man verſichere, daß, wenn die Fran⸗ 
zoſen in Mexico einrücken, die Spanier ebenfalls dahin gehen würden. 

Paris, 16. April. Rußland hat in London eine Anleihe von 10 Mill. 
Pfd. Sterl. abgeſchloſſen. — Auf Korfu haben mehrfache Verhaftungen ſtatt⸗ 
gefunden. — Der „Conſtitutionnel“ wird morgen eine Entgegnung auf die 
Rede Palmerſtons über die römiſche Frage veröffentlichen. 

Lemberg, 16. April. Wie der heutige „Dziennik“ berichtet, haben Fürſt 
Leo Sapieha und Herr Mawrojeni die Conceſſion zum Bau der Eifenbahn 
von Galacz bis zur Grenze der Bukowina erhalten. Die moldo⸗wallachiſche 
Regierung garantirt den Aktionären 6 Procent Intereſſen und überläßt den 
Boden für die Bahn auf Staats⸗ und Kirchengütern koſtenfrei. 

Turin, 16. April. General Fanti iſt zum militäriſchen Befehlshaber 
in Toskana ernannt worden. 

Athen, 11. April. Eine Regierungs⸗Depeſche meldet, daß ſich die im 
Arſenal beſchäftigten Artillerie- und Arbeiter⸗Compagnien in Nauplia für 
den König erklärt haben, und daß die Uebergabe als bevorſtehend gelte. 
Bis heute, 19. April, haben wir von der vor 8 Tagen in Athen als bevor⸗ 
ebend gemeldeten Uebergabe Nauplia's noch nichts vernommen.) 

Trieſt, 17. April. Nachrichten aus Griechenland melden: Nauplia 
hat ſich noch nicht ergeben. Es herrſcht dort Anarchie und Troſtloſigkeit. (?) 
Aus Athen, 12. April, verlautet, daß dort Oberſt Kotojannis mit 300 
ehemaligen Grenzwächtern zur Verſtärkung der Garniſon eingerückt iſt. 

[Neueſte Ueberlandpoſt.] Bombay, 27. März. Lord Elgin iſt am 
12. März in Calcutta angekommen, Lord Canning am 19. abgereiſt, und 
am 24. in Point de Galle angekommen. 

Ein Neffe Nena Sahib's ſuchte in der Provinz Hyderabad einen Auf⸗ 
ſtand anzuſtiften. Derſelbe iſt entflohen, und auf ſeine Verhaftung ein Preis 
geſetzt. Aus Turkeſtan wird gemeldet, daß ein Corps von 50,000 Perſern 
mit 100 Kanonen ſich auf dem Wege nach Herat befinde, und daß Sirdar 
Ahmet von Herat auf Veranlaſſung des Schahs von Perſien 16,000 Mann 
gegen Furra und Kandahar habe aufbrechen laſſen. Ds aan 

Moſtar, 15. April. Nachdem Omer Paſcha in den Fortifikationen von 
Zubzi eine hinreichende Garniſon zurüdgelafjen hatte, ließ derſelbe zehn Ba⸗ 
taillone mit einer Abtbeilung irregulärer Truppen gegen den Diſtrikt Ban: 
jani aufbrechen. Fünf Bataillone wurden hierauf detachirt, um Nikſich zu 
verproviantiren. Bei ihrem Rückmarſch von dort wurden fie in dem Defile 
von Duga von einer bedeutenden Maſſe Montenegriner und Inſurgenten 
überfallen, dieſe letzteren jedoch von den türkiſchen Truppen in die Flucht 

geſchlagen, bei welcher Gelegenheit die Inſurgenten 100 Mann auf dem 
Platze ließen. Nach der Anzahl der Todten zu ſchließen, muß jene ihrer 
Verwundeten das Doppelte erreichen. Türkiſcherſeits blieben 2 Capitäne und 
29 Soldaten todt, und ein Capitän und 28 Soldaten wurden verwundet. 

Moſtar, 16. April. Die montenegriniſchen Uskoken und die Inſurgenten 
von Piva benützten den Uebergang über den Tarafluß ber Ogradja⸗ 
nitze, um ihre raͤuberiſchen und mordbrenneriſchen Einfälle in den Diſtrict 
von Taſchlitze zu unternehmen. Um dies zu verhindern, ließ Omer Paſcha 
nächſt jenem Uebergange einen entſprechenden Wachtpoſten errichten, beſtehend 
aus 400 Mann, un er dem Commando von Derwiſch Bey. Als die Inſur⸗ 
genten ſich im Dorfe Naratin concentrirten, um die Errichtung jenes Wacht⸗ 
poſtens zu verhindern, überſchritt Derwisch Bey den Fluß und griff ſie an. 

Während des Kampfes eilte der Geiſtliche von Piva mit 50 Mann den 
Infurgenten zu Hilfe. Der Kampf endete jedoch mit der Flucht der letzteren, 
welche außer dem Geiſtlichen von Piva noch andere 11 Todte auf dem Platze 
ließen. Türkiſcherſeits blieben 2 Mann todt und wurden 6 verwundet. 


Preußen. 

Berlin, 18. April. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Hilfsarbeiter im Miniſterium der auswärti: 
gen Angelegenheiten, Legationsrath Jordan J., und dem bisherigen 
Director der Ritter⸗Akademie zu Liegnitz, Profeſſor Dr. Sauppe, den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Legationsrath 
Dr. Carl Friedrich Meyer zu Berlin, dem evang. Pfarrer Wolte— 
mas zu Stift Quernheim im Kreiſe Herford und dem emeritirten 
evang. Pfarrer und Diakonus Kühn zu Dramburg den rothen Adler: 
Orden vierter Klaſſe, dem Major a. D. v. Frankenberg-Proſch⸗ 
litz zu Charlottenburg den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, den 
Schullehrern Bürger zu Görliz und Zimmermann zu Fürſten⸗ 
walde, ſo wie dem Forſt⸗Kunſtſtraßen⸗Wärter Schmidt zu Großoſida 
im Kreiſe Zeitz, das allgemeine Ehrenzeichen, und dem Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpector, Regierungs⸗Aſſeſſor Römer zu Trier, die Rettungs⸗Medaille 
am Bande; ferner dem Regierungs- und Schulrath Dr. Dieckmann 
zu Königsberg den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu ver⸗ 
leihen; ſo wie den Kreisgerichts⸗Director Donalies in Lyck zum Rath 
bei dem Appellationsgericht zu Inſterburg zu ernennen. a 

Der königl. Landbaumeiſter Bänſch zu Elberfeld iſt zum königl. Bau⸗ 
Inſpector ernannt und demſelben die Waſſerbau⸗Inſpectorſtelle zu Stralſund 
verliehen worden. 2 er. a 5 

Am Wilhelms⸗Gymnaſium zu Berlin iſt der ordentliche Lehrer Crain 
zum Oberlehrer befördert, und der Schulamts⸗Candidat Pilger als ordent⸗ 


1 (St.⸗A.) 
Gewinne der 4. Klaſſe 125, Lotterie. 
y Ziehung vom 17. April. 

1 Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 25269, 

1 Hauptgewinn von 20000 Thlr. auf Nr. 58576. 

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 34468. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 50761 87897. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 36685 70207, 5 

35 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3419 4931 5878 12152 13095 
16507 19792 19963 21733 30808 30921 33360 36793 37055 45023 46866 
47290 48560 52069 58426 59293 61499 63313 63467 63752 65828 67545 
68514 81576 85689 85731 85978 92790 93908 94728. 

56 Gewinne von 800 Thlr. auf Nr. 1443 1596 2036 2095 2201 
4924 4951 7200 9002 9940 10008 10384 10717 11277 12151 13711 18434 
18629 19677 21493 22464 25312 29117 29396 31287 35054 38383 38903 
4u161 44637 50315 52022 55983 56342 58028 58114 58662 62112 62877 
66415 68221 76732 78128 78552 80007 81961 82249 84600 85163 86242 
vr sed 90857 93414 93426, a 

e von 200 Thlr. auf Nr. 1910 3187 3 
4858 10304 11002 11005 1355 oa is 19130 19161 19765 20687 
20323 23891 21932 25667 26136 26190 26641 29443 33125 35143 35192 
35384 35910 37392 38668 40391 40526 40566 41550 42053 42233 47170 
49201 50318 50665 55631 59148 60554 60689 61945 62545 62734 63959 
66907 68139 63756 69505 71348 71597 73755 77105 79449 80613 81899 
86419 86455 86602 87411 90542 90777, 

136 Gewinne von 190 Thlr. auf Nr. 525 537 634 825 2865 4186 
A120 47805092 5264 5971 6432 7047-8042 9102 10687 11383 11389 
12498 13558 13916 14405 15243 15393 15410 16306 16501 17091 17578 
17773. 17974 18022 18233 18694 19545 21151 21507 22949 24709 25054 


25544 
31521 
40379 
48631 
55244 
63850 


25593 25676 26680 26757 28054 29144 29649 30186 30695 30944 
32674 33751 33772 33890 34107 37401 37621 38160 39842 39941 
42107 42538 43081 44212 44244 44521 45230 46032 48229 
48757 48861 50087 51385 51624 52402 52513 52558 52732 53364 
55689 57806 57951 58811 59308 59889 61392 61483 62543 63133 
64487 65984 66118 66222 68629 68726 69014 70051 70939 73300 
74162 74383 75936 76340 76718 77005 77007 77461 77863 78114 78455 
79921 80952 81012 81505 82476 84739 85030 85051 87058 88764 89008 
89722 90120 90930 91193 92159 93497 93799 94538 94984, 

Gewinne zu 70 Thlr. 113 122 231 250 274 352 371 436 484 
486 509 746 753 941. 1035 186 194 1280 360 446 457 509 528 577 
629 700 718 859 881 904 976 987. 2019 112 118 216 238 404 411 418 
482 536 550 649 793 930 933. 3027 171 178 237 381 429 482 570 704 
747 761 789 847 864 894 912 944 963. 4228 321 498 549 552 555 595 
752 831 884 938. 5053 115 140 162 332 399 602 659 717 858 892. 
6049 75 116 139 141 181 192 366 391 430 455 586 688 760 829 842 904 
937 989. 7005 7211 267 287 447 525 576 635 653 677 707 737 746 794 
797 801 813 872 963. 8092 159 162 363 421 500 612 634 638 666 673 
860. 9107 161 207 267 322 345 380 488 557 723 773 796. 

10011 12 13 14 185 385 397 416 506 673 703 735 807 843 848. 
11021 115 227 253 286 314 347 380 457 605 648 666 672 686 748 762 
824 829 848 861 885 893 921 937. 12009 70 75 146 147 410 418 556 
629 769 910. 13003 13 15 89 121 325 402 452 501 528 542 557 611 
680 707 781 816 861. 14019 30 50 103 133 180 181 194 221 228 300 
374 398 423 430 499 579 641 689 725 760 781 794 855 868 942 958. 
15005 58 149 151 247 354 367 371 397 430 480 489 582 608 695 808 
849 955 983. 16037 116 128 188 202 304 389 433 448 476 608 673 726 
889. 17044 77 83 136 196 377 397 518 869 954 976 978. 18014 53 
117 174 233 281 369 414 432 469 481 532 561 591 660 669 697 709. 
en 148 243 258 363 463 471 499 546 707 720 740 900 918 958 
972 984. 

20029 46 149 275 342 392 468 478 534 557 608 683 738 739 
768 795 806 878 989, 21131 145 158 379 441 473 557 578 621 642 
668 698 725 768 776 899 972. 22126 158 220 379 400 406 409 456 
678 692 745 807. 23051 125 138 155 178 203 278 288 360 380 415 
486 559 616 653 730 770 946 953. 24096 142 150 176 289 331 422 
511 607 615 654 700 706 729 753 763 784 790 806 827 912 920 936 
938 966. 25011 47 48 89 207 302 325 379 382 404 426 499 617 646 
688 945 995. 26229 237 255 289 312 347 394 513 613 659 679 784 
788 896 919 962. 27071 92 136 260 333 381 406 429 545 605 643 664 
700 745 786 831 859 954. 28005 78 97 100 106 126 154 172 261 332 
358 454 489 512 608 617 674 699 825 840 874 918. 29056 101 137 143 
151 99 373 475 501 509 620 624 692 738 779 827 880 902 931 
954 982. 

30040 44 86 92 243 286 295 450 590 687 730 805 934 957 991. 
31009 40 44 159 189 241 350 377 395 515 526 555 595 747 764 789 861 
873 878 884. 32057 59 124 149 155 182 243 315 351 392 396 481 509 
623 662 668 730 769 793 925 964 971 972. 33016 66 88 142 203 274 
277 361 393 456 509 612 703 776 886 961. 34052 159 172 197 201 22 
245 247 250 287 364 379 458 45 522 583 602 711 739 831 855 893. 35000 
40 134 268 282 344 349 411 422 544 800 829 859 963 991. 36074 80 
124 127 137 167 245 276 347 380 404 507 521 613 695 724 807 812 849 
913 929 973. 37003 52 102 142 173 283 330 412 555 559 744 813 816 
853 878 887 891. 38111 74 226 239 318 322 367 385 473 516 538 543 
607 618 640 704 734 819 854 880 890 935. 39024 171 208 242 423 457 
473 478 490 544 571 588 597 663 722 782 804 818 825 846 964 990 
993 996. 2 

40014 41 102 170 177 234 247 298 330 375 439 473 612 637 
626 (2) 691 733 763 794 909 966. 41085 123 135 180 200 207 237 346 
479 500 646 718 856. 42069 160 216 291 309 373 410 426 434 435 526 
530 570 650 772 840 878 887 917 930. 43094 106 125 181 245 333 510 
549 570 675 676 700 713 859 883. 44061 95 184 178% 202 227 231 
291 382 613 618 658 895. 45099 113 120 183 205 350 387 422 437 468 
490 512 573 605 611 622 625 769 794 796 833 903. 46052 82 218 283 
352 526 545 577 581 614 632 893 904 959 995. 47046 67 312 314 316 
412 486 493 503 538 543 558 599 627 706 833 851 865 872 902 979. 
48095 177 179 212 224 383 431 435 461 469 479 510 512 553 616 666 
685 732 738 836 856 879 884. 49028 37 75 79 97 111 158 258 310 311 
374 390 425 491 524 688 694 798 872 955 970. 

50015 40 50 118 208 285 387 406 571 572 605 616 619 620 689 
693 709 729 804 841 909 929 956. 51052 101 117 229 256 270 303 416 
434 507 529 596 614 705 717 727 787 829 841 948. 52128 166 245 275 
312 334 359 366 371 492 542 557 575 580 707 750 988. 53039 69 137 
203 324 445 516 608 686 745 790 794 853 880 913 956 963 969. 54043 
230 239 278 469 488 502 547 557 594 634 733 853 861 887 955 968 980. 
55005 69 104 200 318 425 494 536 551 737 746 756 762 771 803 815 
848 979. 56101 170 233 307 357 375 450 455 470 501 606 612 682 719 
759 770 783 878 897 929 936. 57020 22 55 82 90 143 175 247 305 333 
398 453 460 593 606 639 675. 58086 182 204 221 286 305 321 352 390 
557 558 564 592 598 628 693 718 730 758 936 938 984 994. 59055 86 
114 135 154 165 179 246 247 426 526 577 616 639 670 671 690 734 805 
856 875 998. 

60028 69 107 153 179 420 498 500 565 629 632 816 864 870 892 
910 981. 61006 31 41 125 165 188 196 249 306 327 444 601 725 766 
787 790 876 912 942. 62006 126 129 158 214 219 307 336 395 414 451 
462 509 573 636 654 745 765 797 804 809 822 946. 63129 137 212 219 
332 349 390 397 465 512 513 528 576 577 653 660 698 718 740 757 803 
906. 64064 130 179 248 405 515 524 612 653 670 706 778 797 861 916 
991 995. 65045 354 370 455 571 691 718 786 928 937 977. 66060 70 
216 319 393 420 496 612 622 688 715 749 801 823 961. 67043 149 151 
187 218 310 312 325 368 407 520 533 541 544 650 683 816 820 849 896 
945. 68011 95 219 293 424 479 552 638 662 667 711 720 864 905 947 
956. =. 70 100 101 201 238 249 272 284 513 635 678 695 864 
970 992, 

20085 203 293 303 383 500 506 527 553 561 631 644 764 881 
886. 71009 10 142 235 272 295 356 537 727 793 795 825 869 910 987. 
72059 64 170 301 320 322 343 365 395 438 497 501 593 621 813 880 
922, 73115 160 194 303 364 463 495 525 571 589 680 698 708 809 857 
929 939 990. 74039 47 73 96 115 182 205 292 303 326 357 534 639 
657 693 824 944 975, 75006 22 108 141 153 619 691 692 699 736 754 
912. 76027 275 417 435 439 450 585 609 681 688 768 807 856 894 925 
976 989, 77008 45 141 199 202 247 311 326 343 453 500 503 514 557 
719 806 939 952 980, 78009 31 130 149 168 212 232 348 605 798 829 
en en 969 982, 79086 159 181 293 423 470 570 605 618 706 810 869 

72 8 

S01aa 170 178 211 350 364 384 418 664 963 992. 81253 427 455 
467 536 578 611 849 863 972 996. 82263 282 359 407 548 552 568 591 
683 691 767 771 860 888 901 936. 83019 66 94 108 140 157 177 193 
292 358 564 608 667 699 807 857. 84100 131 155 173 378 388 415 417 
472 485 495 584 630 680 683 704 709 717 874 972. 85040 165 182 194 
196 333 350 359 361 397 420 422 424 486 546 565 575 616 627 766 841 
894 913 956 961 999. 86004 37 49 68 241 257 299 322 374 452 454 492 
567 586 652 747 804 822 823 916 933. 87016 61 257 293 306 348 484 
525 542 557 598 611 650 762 785 889. 88006 66 82 206 255 470 534 
660 675 702 717 852 946. 89024 37 64 168 405 456 491 530 553 698 
785 816 861 870 991. 

90003 4 58 93 235 268 292 321 329 420 422 477 484 598 656 
749 774 788 827 871 876 903 928 954 961. 91033 36 68 120 200 215 
231 357 403 433 505 516 554 614 676 741 855 858 874 925 957. 92004 
73 84 207 274 278 334 389 446 456 507 581 621 633 673 783 935. 
93008 134 267 279 281 302 304 353 357 411 479 548 556 587 711 737 
756 775 858. 94067 77 78 114 130 231 232 238 240 247 262 278 357 
385 445 473 605 613 634 658 712 795 804 837 855 864 897 964. 


Berlin, 18. April. [Die allerhöͤchſte Ordre] des Königs 
an das Staatsminiſterium iſt durch den Telegraphen faſt wörtlich mit: 
getheilt worden; wir wiederholen ſie nochmals: 

„In Folge des Mir über die Lage des Staatshaushalts gehalte⸗ 
nen Vortrages will Ich genehmigen, daß dem nächften Landtage ein 


Geſetz⸗Entwurf wegen Forterhebung des Zuſchlages von 25 pCt. zur 
Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer, fo wie zur Mahl: und Schlachtſteuer 
vom 1. Juli dieſes Jahres ab nicht vorgelegt werde, indem es thun⸗ 
lich iſt, den durch den Wegfall dieſes Zuſchlages entſtehenden Einnahme⸗ 
Ausfall theils durch Mehreinnahmen, theils durch Ermäßigung der 
Ausgaben einzelner Verwaltungen im Etat auszugleichen. Inſoweit 
hierbei auf den Militär⸗Haushalt zurückzugehen iſt, will Ich zwar, im 
Einklang mit Meinen früheren Ausſprüchen, den vorübergehend zuläſſi⸗ 
gen Erſparniſſen auch jetzt Meine Genehmigung gern ertheilen; indeß 
muß Ich dabei auf das Beſtimmteſte Meine früheren Erklärungen wie⸗ 
derholen, daß im Bereiche der Militär-Verwaltung nothwendig ſolche 
Einſchränkungen vermieden werden müſſen, durch welche die Grund⸗ 
ſätze verletzt werden würden, deren Feſthaltung im Intereſſe der Schlag⸗ 
fertigkeit und Tüchtigkeit der Armee und ſomit der Sicherheit und Un⸗ 
abhängigkeit des Staates geboten iſt.“ 
Berlin, den 16. April 1862. 
Wilhelm. 
Prinz zu Hohenlohe. von der Heydt. 

Graf von Bernſtorff. Graf von Itzenplitz. 

Graf zur Lippe. von Jagow. 
An das Staats⸗Miniſterium. 


Berlin, 18. April. [ Wieder einmal eine Berichtigung. 
Die „Sternz.“ ſchreibt: Die „Kölniſche Zeitung“ ſpricht in ihrer 
Nr. 106 unter „Berlin“ von „Proteſten gegen die miniſteriellen Wahl⸗ 
Erlaſſe“, welche angeblich aus allen Theilen des Landes eingelaufen 
und auf die Stimmung in höheren Kreiſen nicht ohne Einfluß geblie⸗ 
ben fein ſollen. Wir haben darauf zu erklären, daß an competenter (22) 
Stelle Nichts bekannt iſt, was den Angaben der „Köln. Ztg.“ zur 
Beſtätigung dienen könnte. Die Berichterſtatter des rheiniſchen Blat⸗ 
tes ſcheinen geneigt, die Kundgebungen der Oppoſition, welchen keine 
Regierung entgeht, nach Zahl und Bedeutung ſtark zu überſchätzen. 
Jedenfalls dürfen wir mit Beſtimmtheit verſichern, daß die von Seiten 
der Demokratie und ihrer Bundesgenoſſen ſo lebhaft betriebene Agi⸗ 
tation nicht im Stande iſt, die eben ſo beſonnene als entſchiedene 
Haltung der Regierung zu erſchüttern, welche, auf den Ruf des 
Monarchen, ſich der Aufgabe unterzogen hat, bei gewiſſenhaftem Feſt⸗ 
halten an Geſetz und Verfaſſung die Macht der Krone gegen jeden 
Eingriff zu wahren und die Landeswohlfahrt nach allen Richtungen 
bin zu fördern. (Die Nachricht der „Köln. Z.“ hat weit mehr innere 
Wahrheit für ſich, als die Berichtigung der „Sternz.“) 

[Vom Hofe) Ihre Majeftäten der König und die Königin, Ihre 
königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſin Louiſe, der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinz Albrecht (Sohn), die 
Prinzeſſin Alexandrine, die Prinzen Adalbert, Alexander und Georg 
und der Prinz Auguſt von Würtemberg empfingen heute Vormittags 
in der Kapelle des kronprinzlichen Palais das beilige Abendmahl aus der 
Hand des General⸗ Superintendenten Dr. Hoffmann. Die liturgiſchen Ges 
ſänge bei der Feier wurden vom königl. Domchor ausgeführt. 


von Roon. 
von Mühler. 


hre Majeſtät die Königin⸗Wittwe beging heute Vormittag mit 


Allerhöchſtihrem Hofſtaate die Feier des heiligen Abendmahls in der Schloß⸗ 
kapelle zu Charlottenburg, und wurde dieſe von dem Ober-Hofprediger 
Dr. Snethlage abgehalten. 

Berlin, 17. April. [Conſtitutionelle Berfammlung.] 
In der geſtern Abend gehaltenen Verſammlung der conſtitutionellen 
Vertrauensmänner des erſten Wahlbezirks wurde, nach der „B. A. Z.“, 
beſchloſſen, bei den Wahlen als geſchloſſene Partei aufzutreten. Als 
Candidaten wurden bezeichnet: Kühne, Herm. Duncker, Veit, 
G. Vincke, Schwerin und Patow. 1 

Berlin, 17. April. [Ein Umſchwung in den höchſten Kreiſen.] 
Der „Publ.“ ſchreibt: Der Umſchwung, welcher ſeit wenigen Tagen auch in 
den höchſten Kreiſen auf eine fo frappirende Weiſe zu Tage getreten iſt, ſoll 
— wie wir einer durchaus glaubwürdigen Quelle entnehmen, — in der That 
eine Frucht der Reiſe des Königs nach Weimar oder vielmehr ſeines Aufent⸗ 
halts daſelbſt ſein. Durch die Geſpräche mit einigen diſtinguirten Perſön⸗ 
lichkeiten am weimar'ſchen Hofe ſoll der König eine richtige Vorſtellung von 
von der Volksſtimmung in Preußen und von der Art, wie ihm durch die 
Handlungsweiſe der Miniſter und ihrer Liebediener das Herz des Volkes 
entfremdet werde, erhalten haben. Man ſagt ferner, der König habe hierauf 
in Weimar einige der Zeitungen geleſen, die man ihm zur Beſtätigung des 
Mitgetheilten angeführt; und aus dieſen Zeitungen, die er in Berlin nie⸗ 
mals zu Geſicht bekommen, habe er Dinge erfahren, wie die Proteſte der 
Univerſitäten und Wahlumtriebe bei den Controleverſammlungen, Dinge, 
von deren Exiſtenz und Urſachen er vorher keine Ahnung gehabt hatte. — 
Dies Alles ſoll einen mächtigen Eindruck auf den König hervorgebracht ha⸗ 
ben, in Folge deſſen er ſeine Empfindungen gegen einige der Miniſter (man 
nennt die Herren v. Jagow und v. Muͤhler) in ſehr entſchiedener Weiſe 
ausgeſprochen haben ſoll, ja man erwartete ſogar die plötzliche Entlaſſung 
dieſer Miniſter. Jedenfalls erklärt ſich dadurch das neueſte Rektifikations⸗ 
reſtript, und was den Befehl bin z bei den Controleverſammlungen von 
jeder Wahlagitation abzuſehen, fo ſoll derſelbe von der allerhöchſten Stelle 
direkt ausgegangen ſein. 

Königsberg, 18. April. [Mein Haus iſt meine Burg! 
Die „K. H. Ztg.“ ſchreibt: Wir find der Meinung, daß die Privat⸗ 
wohnung ehrenwerther Mitbürger ein Heiligthum iſt und bleiben 
muß, das ohne Vorzeigung eines richterlichen Mandats, wie z. B. bei 
Gapitalverbregen, von keinem Beamten irgend einer Verwaltungsbe⸗ 
horde betreten werden darf. In gegenwärtiger Zeitperiode und in der 
Stadt Königsberg ſcheinen die Verwaltungsbehoͤrden anderer Meinung 
zu ſein. Am 16. d. M. Abends 8 Uhr hatte ein hieſiger Mitbürger 
auf dem Roßgarten eine kleine Geſellſchaft von befreundeten achtbaren 
Männern zu ſich eingeladen, die ſich daſelbſt beim Dampfen der Ci⸗ 
garre und dem Genuſſe einer Taſſe Thee in mannichfacher Converſa⸗ 
tion erging. Plötzlich wird der Hausherr herausgerufen. Der Polizei⸗ 
Commiſſar Bloß tritt auf denſelben mit den Worten zu: „Der Herr 
Polizeipräſident hat erfahren, daß hier bei Ihnen eine Wahlmännerver⸗ 
ſammlung ſtattfindet und läßt Ihnen ſagen, daß das verboten wäre!“ Der 
Hauswirth erwiderte: vorläuſig werde ich in meiner Privatſtube unbe⸗ 
hindert noch thun und laſſen können, was ich will, ſagen Sie das 
Ihrer Behörde!” Der Polizeikommiſſair ging, entfernte ſich mit den 
3 oder 4 auf der Straße auf- und abgehenden exekutiven Polizeibeam⸗ 
ten, und kehrte nicht zurück. Dieſe Maßregel hatte ſomit keinen Er⸗ 
folg, und die kleine, aus etwa 12 Perſonen beſtehende Privatgeſellſchaft 
rauchte unbehindert die Cigarre weiter, und führte ihre Converſa⸗ 
tion ruhig zu Ende. — Leider war der Erfolg ein anderer bei einem 
ehrenwerthen Bewohner der Altſtadt, wo eine Privatgeſellſchaft in einem 
Privatzimmer polizeilich aufgelöſt wurde, weil der Wirth des Privat⸗ 
hauſes, uneingedenk des „Muthes der Geſetzlichkeit“, ſich einſchüchtern 
ließ. Die konſervativen Wahlverſammlungen, wie am 16. d. Mts. im 
Caſino, finden unbehindert ſtatt. 
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Danzig, 17. April. [Die Deputation des hieſigen 
Stadt: und Kreis⸗Gerichts] hat in ihrer geſtrigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen: 

die Weigerung des Redacteurs der „Danziger Zeitung,“ Rickert, 

ſich über die Art, wie der Wahlerlaß des Kriegsminiſters vom 27. 

März zu feiner Kenntniß gekommen, eidlich vernehmen zu laſſen, für 

begründet zu erachten, und den Antrag der koͤnigl. Staats-Anwalt⸗ 

ſchaft, denſelben durch Zwangsmaßregeln zur eidlichen Aus ſage da- 
rüber anzuhalten, zurückzuweiſen. 

Köslin, 15. April. [Reactionäres Plattdeutſch.] Auch 
die alte eh liche plattdeutſche Sprache ſoll jetzt zu einem reactionären 
Machwerk benutzt werden, indem ein plattdeutſches Gedicht im Kreiſe 
verbreitet werden ſoll, das die Ueberſchrift trägt: „Bure, uſe König 
röpt, die Demokrate wille Em' an d' Kron.“ 


Oeſterrei ch. 

Wien, 16. April. [Ueber die erfreuliche Beſſerung in 
dem Befinden der Kaiferin] theilt die „Preſſe“ mit: „Der Huften 
hat faſt ganz aufgehört, und wie es ſcheint, hat man das Leiden der 
Kranken überhaupt anfangs als ein weit ernſteres charakteriſirt, als es 
in Wirklichkeit iſt. Die Kaiſerin macht häufig Spaziergänge und geht 
mit Leichtigkeit 1 bis 2 Stunden ſchnellen und gleichen Schrittes, ohne 
Kurzathmigkeit. Wie es heißt, ſoll die Kaiſerin vorläufig emige Zeit 
in der Nähe von Görz die Villa Beckmann beziehen und etwa im Juni 
nach Laxenburg kommen.“ 


Italien. 

Turin, 10. April. König Victor Emanuel hat dem berühmten 
Phyſiologen Profeſſor Dr. Jakob Moleſchott, welcher im vorigen 
Herbſte dem Rufe an die hieſige Univerſität gefolgt war, das italieni⸗ 
ſche Bürgerrecht verliehen und denſelben außerdem „in Berückſich⸗ 
tigung feiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte“ zum Ritter des Ordens des 
heiligen Mauritius und des heiligen Lazarus ernannt. — Mazzini 
hat an die Redacteure der „Unita Italiana“ folgendes Schreiben gerichtet: 

London, den 9. April. 

Freunde! Fügt der von Garibaldi zum Beſten der Wiener veranſtalteten 
Subscription 10 Franken für mich bei. Die Stadt, welche zur heiligen 
Sache der Freiheit Robert Blum und die jungen Leute der erhabenen 
academiſchen Legion ſtellte, fol uns unter die Zahl ihrer Brüder rechnen 
können. Wir kämpfen nur gegen den Despotismus, gegen welchen 1848 
die Barrikaden errichtet wurden und der früher einen Theil unſers und 
ihres Gebiets unterjochte. - Euer Joſeph Mazzini. 

Mehrere Wahlbezirke haben die Abſicht, bei den nächſten Wahlen 
für Joſeph Mazzini zu ſtimmen. 

— Aus Turin vom 13. April wird der „Kölniſchen Zeitung“ 
geſchrieben: „Graf Braffier de St. Simon und der ſpaniſche Ge- 
ſchäftsträger dürften, wie man hier glaubt, die auch an ſie gelangte 
Einladung zur Begleitung des Königs nach Neapel nicht annehmen. 
Zwiſchen erſterm und Durando iſt es zu einem Geſpräch über Gari⸗ 
baldi's Rundreiſe gekommen. Der preußiſche Geſandte ſprach diesmal 
im Intereſſe und im Namen von Oeſterreich, und legte Gewicht auf 
die paroles incendiaires, welche Garibaldi geſprochen haben ſoll. 
Durando ſoll erwidert haben: „Oeſterreich, das die Armee des Exher⸗ 
zogs von Modena in ſeinem Solde habe, das in Trieſt Brigantenzüge 
gegen Neapel begünſtige, ſei doch nicht zu vergleichen mit Italiens ehr: 
lich eingeſtandener Abſicht auf Venetien, obne daß es zu andern als 
bei ſittlichen Völkern üblichen Waffen Zuflucht ergriffe.“ 

In Palermo wurden bei Nachgrabungen am Arſenale drei Tortur⸗ 
Werkzeuge aufgefunden: ein Maulkorb, ein „glühender Stuhl“ und 
ein Fußbrenner. Die „Haube des Schweigens“ beſteht aus zwei 
Kupferringen, von denen einer um die Stirn, der andere ums Geſicht 
gepreßt wurde. Auf dem „glühenden Stuhle“, der ebenfalls von 
Kupfer iſt, wurde der Gefangene feſtgebunden; in die Rücklehne wur: 
den glühende Eiſenſtäbe geſchoben. Der „Fußbrenner“ hat die Ge- 
ſtalt eines Stiefels, die Sohle iſt von Kupfer und ſo eingerichtet, 
daß unter derſelben ein ſtarkes Kohlenfeuer angebracht werden kann. 

Laut dem zu Bologna erſcheinenden „Corriere del Emilia“ wird 
der Capitular⸗Vicar Migr. Canzi, fo wie der Gapuciner Pater Franz 
Paul aus Saſſinaro ſchon vor die nächſten Aſſiſen kommen, beide der 
Verführung von Soldaten zur Deſertion angeklagt. 

Die offizielle Zeitung veröffentlicht ein Dekret, wodurch die Gene— 
ral⸗Lieutenants Sirtori, Medici, Bixio, Türr, Avezzana, und die Ge⸗ 
neral⸗Majore Sacchi, Orſini, v. Ayala, Iſenzmud, v. Miblitz, Carini 
und Stous, die ſämmtlich zum Freiwilligen-Corps gehörten, in die re: 
guläre Armee verſetzt werden. 


Provinzial-Zeitung. 

** N& Breslau, 19. April. [ñAdreſſe an das Ortsgericht 
von Dürrgohy.] Aus Buckau im Herzogthum Sachſen iſt am 16ten 
d. M. folgende, mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Adreſſe an die 
Herren Schulze Scholz, Gerichtsmann Gureck unnd Gerichtsmann Rie⸗ 
del zu Dürrgoy, abgegangen: 

„Geehrte Herren! In der heute hier abgehaltenen Urwählerver⸗ 
ſammlung iſt Ihr Proteſt gegen die Verfügung des Vicepräſidenten 
v. Prittwitz, die Wahlen betreffend, und Ihre Eingabe an den Miniſter 
des Innern verleſen. — Ihre markige Sprache darin hat unſern Her: 
zen wohlgethan! — So iſt's recht, wackere Männer! das iſt eine echt 
deutſche Sprache, friſch und frei vom Herzen weg, ohne Menſchenfnurcht! 
Wahrlich, wir ſchlagen Euren Proteſt nicht geringer an, als den irgend 
einer unſerer Univerſitäten; liefert Ihr doch den Beweis, daß eine Miß⸗ 
regierung den Sinn für deutſche Ehre und deutſches Recht in den Her— 
zen der Beamten nicht zu beugen vermochte! — Möchten recht viele 
Eurem rühmlichen Beiſpiele folgen! — Empfanget im Geiſte unſern 
warmen Händedruck!“ 


* Aus Graz (Oeſterreich) wird uns geſchrieben: „Fräulein Erneſtine 
Mery, unſere beliebte Altiſtin, nahm in einem Opern⸗Quodlibet Abſchied 
vom hieſigen Publikum, um ſich nach Ihrer Stadt zu einem Gaſtſpiel zu 
begeben. Das übervolle Haus bewies der jungen Künſtlerin, wie ungern 
es dieſelbe ziehen ließ, und zahlreiche ſtürmiſche Hervorrufe, Blumen und 
Kränze waren der Ausdruck einer Huldigung eines Talents, das des größe: 
ren Terrains würdig iſt, welches ſich ihm in Ihrer kunſtſinnigen Stadt dar⸗ 
bietet.“ — Fräulein Mery iſt hier angekommen und ihr erſtes Auftreten 
als „Fides“ in Meyerbeer's „Prophet“ findet am Oſterſonntag ſtatt. 

* Geſtern Abend traf Fräulein Albertine Mever mit dem wiener 
Schnellzuge von Florenz hier ein. Wie wir hören, wird die Künſtlerin nur 
einmal im Concerte hier auftreten und alsdann nach Berlin gehen. 


Die coloſſalen Briefunterſchlagungen in Wien haben 
begreiflicherweiſe auch bei uns großes Aufſehen gemacht, wo nicht allein 
das kaufmänniſche Publikum mit der öſterreichiſchen Reſidenzſtadt in 
vielfachem geſchäftlichen Verkehre ſteht, ſondern auch die Correſpondenz 
in perſönlichen Intereſſen bei den mannichfaltigen Beziehungen hieſig er 
Einwohner mit denen von Wien eine bedeutende und ausgebreitete feiu 
ſoll. Die durch die Verſpätung der ſo lange zurückgehaltenen Schrei⸗ 
ben entſtandenen Nachtheile ſind daher mitunter ſehr bedeutend gewe⸗ 
ſen und werden jetzt erſt recht fühlbar hervorgetreten ſein. So empfing 
ein hieſiger Kaufmann vorgeſtern erſt einen Brief, welcher noch ein 
Datum aus dem Jahre 1860 trug; in Folge des Ausbleibens 
dieſes Briefes iſt ſogar ein Prozeß entſtanden, da der Abſender in 
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Wien behauptete, das Schreiben, welches vermuthlich werthvolle Do⸗ 
kumente enthielt, richtig abgeſendet zu haben, was nunmehr auch er⸗ 
wieſen iſt. Ein hieſiger Commiſſionair erhielt Briefe vom Januar 
vorigen Jahres und ein Buchhändler einen vom April 1861. 
Alle trugen einen aufgeklebten Zettel mit der ziemlich lakoniſchen In⸗ 
ſchrift: „unterſchlagen geweſen und wieder zu Stande ge: 
bracht.“ Es muß in der That überraſchen, wie es möglich war, daß 
ein wiener Poſtbeamte das ſaubere Kunſtſtück zu Stande brachte, Jahre 
hindurch ungeſtört Briefe zu unterſchlagen und deren An- 
zahl bis auf 50,000 wachſen zu laſſen, ohne daß ein Verdacht auf 
ihn fiel. Nehmen wir blos an, daß der 10. Theil der Abſender der 
bei Seite gebrachten und ſpoliirten Briefe Reclamationen erhoben, fo 
mußten dieſe vielen, immer wiederkehrenden Nachfragen doch Fingerzeig 
genug fein, um der oberſten wiener Poſtbehörde die Ueberzeu⸗ 
gung aufzudringen, daß „etwas faul“ ſein müſſe. Wir hören übrigens, 
daß bei Recherchen nach nicht angekommenen Briefen der betreffende 
unredliche wiener Beamte die Reclamanten damit beruhigt haben ſoll, 
daß jene richtig abgegangen ſeien, aber unterwegs unterſchlagen ſein 
müßten, wodurch gewiß viele unſchuldige Beamte auch in den preußi⸗ 
ſchen Staaten in grundloſen Verdacht gekommen ſind, da jede Recla⸗ 
mation nach dem Beſtimmungsort des vermißten Briefes gerichtet wird 
und dort, wie auf fallen Uebergangs⸗Stationen, welche der Brief be⸗ 
rührt hat, die genaueſten Recherchen angeſtellt zu werden pflegen. Wir 
glauben dreiſt behaupten zu können, daß in Preußen eine Briefun⸗ 
terſchlagung in fo großartigem Maßſtabe, abgeſehen von der be: 
kannten und bewährten Pflichttreue der preußiſchen Beamten, gar 
nicht bei den angeordneten Controlmaßregeln moglich iſt 
und daß fie ſchon nach kurzer Dauer zur ſicheren Entdeckung gekom⸗ 
men wäre. 


Schmiedeberg, 17. April. Geſtern Abend gegen 8 Uhr 
ſah man von hier aus in ſüdlicher Richtung die Wolkendecke auf dem 
Hochgebirge ſtark geröthet und bei zeitweiliger Theilung der Wolken 
dlas Gaſthaus auf der Schneekoppe in Flammen. Je nach⸗ 
dem der Wolkenzug es zuließ, bemerkte man bald darauf den um ſich 
greifenden Brand, bis derſelbe um 10 Uhr nachließ und ſpäter gegen 
Mitternacht nur noch ein Feuerſchein aus dem zuſammengefallenen 
Gebäude gewahrt werden konnte. Heute ſieht man als Ueberreſt vom 
Koppenhauſe nur noch den ſteinernen Unterbau mit der denſelben 
umgebenden Barriere, woraus zwei Feuereſſen emporſtarren. Die 
Laurentiuskapelle hat vom Brande nicht gelitten, da die Flam⸗ 
menglut von Wind und Wolken nach öſtlicher Richtung, gegen die 
ſchwarze Koppe hin, getrieben wurde. Das Feuer iſt wahrſchein⸗ 
lich von ruchloſer Hand angelegt worden. (2) Das Koppenhaus 
ſteht erſt feit zwei Jahren, es ſoll in einer auswärtigen Aſſecuranz, 
jedoch nur gering verſichert ſein. In Erdmannsdorf wollen mehrere 
Leute geſtern Abend ein Gewitter auf den Bergen wahrgenommen 
haben. (S. nachſtehende Mittheilung.) 


E. Hirſchberg, 17. April. [Abermals würde auf der Schnee] * 


koppe die Sommerſche Reſtauration ein Raub der Flammen.] 
Noch, während ich dieſes ſchreibe, rauchen die Ueberreſte derſelben. Geſtern 
Abend gegen 8 Uhr wurde man hier auf das Feuer aufmerkſam, Leute aus 
Wang⸗Brückenberg und Krummhübel verſichern jedoch, daß das 
Koppenhaus ſchon nach 4 Uhr bei einem ſchrecklichen Unwetter, unter Blitz 
und Donner, gebrannt habe und vermuthen, daß die Urſache des Brandes 
ein Blitzſchlag, unter deſſen allmächtiger Wirkung die Erde in Trümmer zu 
fallen ſchien, geweſen ſei, da bei ſolchem Unwetter es keinem Menſchen mög⸗ 
lich wäre, über das Gebirge oder gar auf die Koppe zu ſteigen; auch wurde 
einige Zeit nach jenem Blitzſchlage das Feuer in Brückenberg bemerkt. Hr. 
Sommer, der geſtern Nachmittag ſich in Arnsdorf in Geſchäften befand 
und erſt nach 9 Uhr nach Warmbrunn zurückkehrte, machte ſich ſofort wieder 
auf den Weg und verſuchte mit einigen Leuten aus Krummhübel das Ge: 
birgen zu erſteigen, das noch wüthende Unwetter, Schneetreiben und Eis ver⸗ 
hinderte das Vorhaben, und man mußte Kehrt machen. Ueber das Feuer 
ſelbſt war man lange getheilter Meinung, da daſſelbe durch Nebelmaſſen 
theilweiſe verdeckt, in niedrigerer Region und mehr in der Gegend der Bau⸗ 
den erſchien. Herr Sommer ſoll in einer holländiſchen Feuer⸗Aſſekuranz mit 
nur 8000 Thalern verſichert, der Bau des Koppengaſthauſes ihm jedoch nach 
dem erſten Brande über 14,000 Thaler zu ſtehen gekommen ſein. Ein aber⸗ 
maliger Aufbau iſt vorläufig ſehr in Frage geſtellt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
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— ů — Barometer Luft- Allgemeiner 
Stationen. 0 Gr. R.] Temperatur. Wind Wikterungs⸗ 
Reaumur. uſtand 


Wien — = | — 
S Paris 28 468 72,5 8 W. 1. | Sehr bewöllt 
5 reenwich ... 28 2.37 +4,2 N. 1. Heiter. 
2 8 Petersburg 28 0,02 —1,4 SW. 1, Bewölkt 
=3 Noskau 6,83 +1,2 SO. 3. Bedeckt. 
Se Madrid 28 0,77 | +22 NO. 3. Etwas bewölkt. 
2 Wien 2710,86 | +42 . NNW. 1. Bededt, 
38 (Paris 28 1,88 +2,8 O. 1 Sehr bewölkt. 
Greenwich 28 0,99 +3,2 — Bedeckt. 
2 8 Petersburg... 28 0,11 | +0,3 SW. 1 Heiter. 
2 Moskau — — — — 
Se Madrid 27 11,57 | +07 NO. 1 Bedeckt. 
. Berlin 28. 1,75 +3,2 Er Heiter, 
32 \Rönigsberg.... 28 0,06 | +19 NW. 1. Wollig. 
ZA Breslau 27 9,14 41, N. 2. Bed. Schnee. Grpl. 
3 duin ER 23 192 | +16 NNW. 1. | Ziemlich, beiter. 
Frankfurt a. M.] 2711,80 ＋ 1,9 — öllig heiter. 
Berlin 2711,93 +4,0 W. 1. Regen. 
32 \Rönigsberg. 2711,13 | +1,2 NW. 2. Bedeckt. 
A Breslau 27 807 [ +30 NW. 1, Wolkig. 
S din N 2711,40 +52 W. 2. Bede. Mäß. Reg. 
St Frankfurt a. M.] 2711,45 +42 — Regen. 
Breslauer Sternwarte. 

17. April 10 U. Abds.] 27 5,89 | 73,4 | W. 1. f Regen. 
18, April 6 U. Morg.] 27 6,48 72,6 W. 2. Wolkig. 

2 Uhr Nachm. | 27 7,17] 778 W. 2.  Bemöltt, 

10 U. Abds. 27 7,73 | +5,0 W. 1. Trübe. 
19, April 6 U. Morg.] 27 6,53 | 73,8 W. 1. Trübe. 


12. Verlooſung der Aratay-Oberfalefiiäien Eiſenbahnobligat. 
am 


. April. 
Folgende 135 Nummern: 80 149 162 380 431 534 548 676 684 771 
792 1133 1460 1779 1884 2010 2286 2478 2635 2878 2979 2996 3041 
3189 3288 3438 3477 3797 3870 3885 4043 4066 4071 4189 4218 4240 
4249 4480 4872 5224 5252 5354 5406 5537 5640 5830 5842 5880 5888 
6444 6594 6683 6866 7086 7135 7214 7285 7371 7458 7669 7675 7790 
7889 7963 8017 8111 8241 8267 8283 8580 8677 8898 8968 9714 9723 
9788 9889 10100 10105 10475 10540 10929 10962 11118 11198 11337 
11403 11456 11490 11626 11838 12083 12295 12489 12513 12577 12614 
12757 12888 12924 13039 13136 13141 13305 13448 13576 13621 14175 
14260 14402 14984 15046 15053 15242 15429 15436 15492 16002 16052 
16120 16124 16204 16243 16327 16390 16517 16663 16818 16952 17238 
17272 17378 17760 17849 17927, 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 17. April, Nachm. 3 Uhr. Die Rente begann zu 70, 40, hob 
ſich auf 70, 45 und ſchloß ziemlich ſtill zur Notiz. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 94 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 70, 35. 
4 prz. Rente 98, 25. Zprz. Spanier 49 . Iproz. Spanier 43%. Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 526, Credit⸗mobilier⸗Attien 
827. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 573. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 17. April, Nachm. 3 Uhr. Wetter jhön. Conſols 94. Iproz. 
Spanier 43%. Mexikaner 32%. Sardinier 82, proz. Ruſſen 98%, 


Der Dampfer „Ciiy of Edinburgh“ iſt aus Newyork 


4 ½ proz. Ruſſen 92. 
eingetroffen. ö 5 
Wien, 17. April, Mitt, 12 Uhr 30 Minuten. Effekten beliebt. 5proz. 


Metall. 69, 70. 4 proz. Metall. 61, 25. Bank⸗Aktien 830. Nordbahn 
225, 40. 1854er Looſe 94, 25. National⸗Anleihe 83, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 279, —. Creditaktien 204, 80. London 133, 80. 2 
99, 90. Paris 52 90. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 161, 25. 
Lomb. Eiſenbahn 273, —. Neue Looſe 132, —. 1860er Looſe 94, —. 
rankfurt a. M., 17. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Effekten meiſt etwas matter bei wenig bedeutenden Umſätzen. Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 134%. Wiener Wechſel 88%. Darmſt. 
Bank⸗Aktien 217%. Darmſlädter Zettelbank 249%. öproz. Metallig. 50%. 
4 proz. Met. 45%. 1854er Lodſe 69%. Oeſterr. National⸗Anleihe 61%. 
eee Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 244. Oeſterr. Bank⸗Antheile 728. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 179 Neueſte öſterr. Anleihe 70. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 11744. Rhein⸗Nabe⸗Babn 33%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 125%. 
Hamburg, 17. April, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Zu den gewichenen 
Courſen feſt. Schluz⸗Courſe: National⸗Anleihe 62%. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien 75%. Vereinsbank 1014. Norddeutſche Bank 96. Rheiniſche 95%. 
Nordbahn 62%. Disconto 3. i Petersburg —. 


i 
[Getreidemarkt.] 


Hamburg, 17. April, ö Weizen loco feſt, ab 
auswärts unverändert gehalten, aber ruhig. Roggen loco feſt, ab nk 
berg pr. Frühjahr 81—85, Danzig zu 83—84 zu kaufen. Oel pr. Mai 27%, 
pr. Okt. 26%. Kaffee unverändert. 


Liverpool, 17. April. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe 4 — 4 höher als am vergangenen Freitage. 
——ꝛ— —— ͤ — ERTNEESS SERBIEN EIGNET BEERNERNFUNENSCHR NV NURGENEEE SE SRIEBENENNANISTRENEGHERGEEBEE NEE 
Berliner Börse vom 17. April 1862. 


Fonds- und Geldeourse, Div.) Eu 


1861| F. 
Freiw. Stnats-Anleibej4'%}i614, ba. OIborschiea. B. I 34131 br. 
Stoata-Aul. v. 1880, 52 4½ 170% br. dito C. . 7 3½ 156 tz. 
dito 84, 68, 8a, 57/10 1½ ten. dito Prior A.. 400 B. 
ae 1853] 4 100%½% 6 dito Prior 6E. 285 —.— 
dito 1669] 5 |108 bz. dito Prior G.. 9 ½ B. 
Staate-Schuld-Sch. . . 43% 91 bz. dito Prior D.. | A 97½ 
Em.-Anl. von 188 3/123 b dito Prior E.. — 3½87½ bz 
Berliner Stadt-Obl. . 29 © dito Prior F.. — 4411014 B. 
Kur- u. Neumärk.. 34% ,, ba Oppelu-Tarnow. 1 4 45 bz. 
dito dito 410% bz. Prine-W, (8t.-V.) % 4 8 & 56%, bz 
2 | Pommersche .. . . 3%, De. inischo ..... — | 4 [86% da. 
2) dito nous. 10 bz. alto (8t.) Pr. — 4 ılul d. 
3 Possuscho . . . . 4 1035 6. dito Prior... — 4. 
eo 25 8% R dito III. Em. | — 7 9% B. 
dito none 6% hein-Nahebatn | — 32 a 31 bz 
Schlasische „....+ 3,1093 6. Ruhrort-Orofeld. | 545 3% ½ bz 
9 Kur- u, Koumärk, T 00% ba. Sterg.-Poscner. 370 ba. 
3 Pommersche 499 2. Thüringer ......16% 4118 @. 
2 Fogenschhs . 4 39 74 z. Wihelms- Bahn. — 447 B. 
21 Preussische ......| 4 09% B. dito Prior ...|— 4 9 G. 
Westf u. Rhein... 4 00 pa, dito III. Em. — 4 _ _ 
© | Sächsische ...... 993. dito Prior 81. — 4½92½ bz 
2 (Schlesische ......] 4 00% B dito dito — IE [13% 0 
Couisd or us — 109% bz 
Foldkromem . . ., C. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Ausländische Fonds, re 
Oecterr. Metall.. . 5 51%, bz Borl. K.-Veretu, 51] 4 116% G. 
eito Bor Pr.-Anl. | 4 1721, G. Berl.-Hand.-Ges. ; — 499 ba u. 
dito neue 100-f.-L. I — 66%, ba u. G. Berl. W.-Crod. G. — | 6 — —-- 
dito Nat.-Auleihe . 5 162% bz. Braunschw. Bank 4 4 78½ bzu.B. 
dito Bank n. n. Whr. — 175% b». Bremer Per a 4 lı 6 B. 
uns- angl. Anleihe ..| E 855 etw. br. u. B. Coburg. Orodik- 4. 3460 @. 
dito ü. Anleihe. . 5 84% bs. Darmst. Zottel-B. Ff 4 100% B 
dun poln. Reb.-Obl.| 4 [b % etw. & 81 br. Darmat.Credb.-A.| b 48 bz, 
Poin. Pfenäbriefe ... 5 Doss. Oreditb.-A. | — | A %% dl 
dito III. Em. . 4 ß bau B Disc,-Cm.-An | i 
oln, Obi. à 600 EI. 4 3½ 6. Genf. Creditb.-A.! — | 4 43% LP. da 
dito 300 Fl. . 8 88 bz. Goraer Bauk .... 5 487 B. 
dito s 200 Fl. . — 43 6. Hamb. Nrd. Bauk d 4 Ivy, 6 
poln. Banknoten. . 4 6. „ Ver. „ In 4100 
Kurbesg. 40 Thlr. ...|— 57%, 8. Haunov. 1 — 48% 8. 
Baden 35 Fl.. . — 31 B Leipziger 75 — 14113 etw. bz. 
RE Luxembrg 10.| 4 00% etw. da u. 
Actien-Course, Magd. Priv. 42, 4 & 
iv Zei Mein.-Oreditb,.-A.| 6 | 4 180 ba. 
1 25 Minerva- Bw. Av; — 16 130% br. 
Asch.-Düssald...] 2% 13% 244 br. Oester. Ordtb.-A. 7, 5 1168 764, ba u. 
hach-Hastricht. ar 7 Pos. Prov.-Bank | f 4 954%, B 
mst.-Boiterdam; 2. Preuss. B. Arth 4 4% 27a 21 ‚ven 
org. Möskloche — 14 1146. 4 II bz. Schl. Baux Ver. € * ar Ah i.P.verk. 
Berlin-Anhalter „| 8½ 4 141% bz. Thüringer Bank | 2%| 4 8% 6. 
Berlin-Hamburg. | 6 | A [118 ba. Weimar. Bank. 4 | 4 0 etw. be. 
Bori.-Potad.-Mze,] il | 4 90 B - 
Berlin-Stettiner „| — | 4 124%, bz Wechsel-Course. 
Droslau-Freibrg. e | 4 115% d: u. G Amstsrdam 10 T. 442 
Cöln-Mindener .. 3017 br. Bite ae U. 10 
Erane. Bt.-Elsonb. — | # (149 bz. Hamburg 8. T. 151 ½ ba 
Ludw.-Boxbech. | A | 4 146% bz ug. dito 2 4,1)60 
Kagd.-Halberast. . 22½ 4 % l be. London 3 M. 6. 
Magd.-Wittenbzy.] — | A 145%, arise rad re 2 M. 
Mains-Ludw. A. | — | 4 1125 B. 124%, G Wien österr. Währ. a T. 
Mecklonburger..| 2½ 4 66 a 56% .o 2 
Künster-Hammer] — | 468% B. Augsburg 2 
Neisge-Brieger ..| 314! A 74½ nz Velpz zz 0 
Niodersc 4 1A 3 5 a 2 
N. 5.41 4 bz - rankfurt a. M. „. 1% 
Nordd. (Fr- W.) — | 4 6332 ½ 4 % bz. Letersburng 2E 
dito Por. . . AKI 8. Warschau sooo 8 
Oberrobica A. .. 731150 br. Brenen „48 


„ Breslau, 19, April. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: trübe. Thermo 
meter Früh 4", Wärme. Der Geſchäftsverkehr war heut bei nicht ſehr . 
2 8095 Angeboten beſchränkt, die Preiſe waren im Allgemeinen wenig 
verändert. 

Weizen ruhiger; pr. 85pfo. weißer 75—85 Sgr., gelber 75—85 Sgr., 
86pfd. 86—87 Sgr., geringer und blaufpigiger 65—72 Sar. — Roggen 15 
Aenderung bei ſchwachem Umſatz; pr. 8apfd. 51—54—57—59 Sgr., feiniter 
fehlt und würde 60 —61 Sgr. bedingen. — Gerſte ftill; pr. 70pfd. 34— 


37 Sgr. — Hafer behauptet; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—26 Sgr. — Erb⸗ 
ſen und Wicken wenig Frage. — Bohnen ohne Offerten. — Delfaaten 
unverändert. — Schlaglein ruhig. f 
Sgr pr. Schfj. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 75—80—85 Erbſen 45—50—56 
Gelber Weizen. . 75-80-86 Wi cken 35—39—42 
Geringer u. blauſpitziger 68—70—72 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
ogg 51—56—61 Schlagleinſaat . 150-180-200 
WERE san o 33—35—39 Winterraps 200 —205—220 

. 22—25—27 Sommerrübfen.. 170-190 205 


Hafer 
Kleeſaat ſchwacher Umſatz; rothe 6—9—10—11—12½ Thlr., weiße 


6913415417 Thlr. 
ne gebe me Fe Ctr. — Kartoffeln 
— gr., pr. Diebe —. 


pr. Sack à 150 Pfd. netto 2 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Abend 10% Uhr entſchlief nach langen Leiden im 72ften Lebens⸗ 
jahre unſer innig geliebter Gatte, Vater, Großvater und Schwiegervater, der 
Kaufmann Johann Gottlob Selling. 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen allen Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Wann Die Hinterbliebenen. 

Breslau, den 17. April 1862. 

Die Beerdigung findet am erſten Oſterfeiertag, den 20. April, Nachmittag 
4 Uhr auf dem großen Kirchhofe ſtatt. [3335] 


Heut Nachmittag um %6 Uhr verschied sanft und gottergeben, 
gestärkt durch die heil. Sterbesacramente, unser geliebter Fate, 
Vater und Schwiegervater, der Fabrikbesitzer J. Heider, Ritter 
des rothen Adlerordens IV. Klasse. Dies zeigen, statt jeder beson- 
deren Meldung, um stille Theilnahme bittend, Verwandten und 
Freunden ergebenst an: 8 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Reichwald, den 17. April 1862, [33 
.. STREET EIEEETE IE FERN ET TOBESEEE 

Theater⸗ Repertoire. 

Sonnabend, 19, April. (Gewöhnl. Preiſe.) 4. und letztes Gaftipiel 
des k. k. Hofburg⸗Schauſpielers Hrn. Lewinsky: „König Richard III.“ 
Hiſtoriſches Drama in 5 Akten von Shakeſpeare, überſetzt von Schlegel. 
Muſik von E. Titl. (König Richard III., Hr. Lewinsky.) 

Sonntag, 20. April. (Gewöhnl. Preiſe) „Der Prophet.“ Große 
Oper in 4 Akten, nach dem Franzöſiſchen des Scribe, bearbeitet von L. 
Rellſtab. Muſik von G. Meyerbeer. (Fides. Frln. Very, vom ſtändiſchen 
Theater zu Graz, als Gaſt.) 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


